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Mobile Obstpresse kommt
nochmal ins Museum
Regen. Wer aus seinen Äpfeln, Birnen
oder Quitten einen natürlichen Obstsaft
gewinnen möchte, der bekommt am kom-
menden Donnerstag, 17. Oktober, und am
Montag, 21. Oktober, im Niederbayeri-
schen Landwirtschaftsmuseum nochmal
von Robert Trautinger und seiner mobi-
len Saftpresse professionelle Unterstüt-
zung. Die Presse steht jeweils ab 8 Uhr im
Innenhof des Museums. „Die Mindest-
menge beträgt 50 kg pro Kunde“, erklärt
Trautinger „das ist wichtig für die Kun-
dentrennung.“ Interessenten, die bei der
mobilen Saft-Presse gerne ihre Äpfel, Bir-
nen oder Quitten (andere Obstsorten auf
Anfrage) zu Obstsaft pressen wollen, fin-
den weitere Informationen unter
www.mobile-saftpresse-trautinger.de
und können sich unter 3 0171/8160946
oder 09965/842179 ihren Abfülltermin in
Regen sichern. − pon

Lautes Brauchtum üben –
aber nur bis 20 Uhr
Rinchnach. In der Gemeinde Rinchnach
nähert man sich einem der Höhepunkte
des Jahres, dem großen Wolfauslassen.
Dafür trainiert die Dorfjugend auch schon
das Goaßlschnalzen. Der Gemeinderat
hat schon vor Jahren festgelegt, dass das
erst ab dem 1. Oktober geschehen darf.
Diese Einschränkung wird eingehalten.
Weniger beachtet wird, dass das Schnal-
zen nur bis 20 Uhr abends gestattet ist. Die
Gemeinde weist die jugendlichen Goaßl-
schnalzer darauf hin, dass die zeitlichen
Beschränkungen zu beachten sind. − bb

Das Rathaus ist telefonisch
eingeschränkt erreichbar
Rinchnach. Die Gemeinde Rinchnach er-
neuert in dieser Woche die komplette Ser-
veranlage. Aus diesem Grund ist die Ver-
waltung zeitweise nur eingeschränkt er-
reichbar, wie die Gemeindeverwaltung
mitteilt. Auch die Telefonverbindung
kann hiervon kurzzeitig betroffen sein.

− bb

AUS STADT UND LAND

Regen. Waren im Wert von
knapp 150 Euro haben zwei
Burschen, 15 und zwölf Jahre
alt, in einem Regener Super-
markt gestohlen, wie die Polizei
meldet. Am Samstag gegen
15.50 Uhr wurden die beiden
beobachtet, wie sie Waren in
einem Rucksack verstauten. Als
sie die Kasse passiert hatten,
ohne zu zahlen, wurden sie
vom Personal angehalten. Die
Burschen räumten den Dieb-
stahl sofort ein. Gegen sie wur-
de ein Strafverfahren wegen
Diebstahls eingeleitet. An-
schließend wurden sie ihren El-
tern übergeben. − bb

Junge Burschen
klauen kräftig

Regen. Der Schul- und Kul-
turausschuss des Kreistags tritt
am heutigen Dienstag um 15
Uhr zur Sitzung zusammen.
Darin geht es zunächst um Er-
weiterung/Generalsanierung
des Gymnasiums Zwiesel. Die
Kreisräte erfahren den Vergabe-
und Kostenstand zu Bauab-
schnitt drei – und auch den Pla-
nungs- und Kostenstand bei
der Sanierung des Küchentrak-
tes in der Hotelberufsschule
Viechtach. Beraten wird weiter-
hin über eine Mitfinanzierung
des des ETZ-Zielpro-
gramms/Interreg-Projekts
„Umweltfreundliche Gastrono-
mie“. Im Rahmen einer Eil-
handlung wurde für die Berufs-
schule Regen eine Breitband-
schleifmaschine beschafft. Die
Aufträge vergeben werden für
die Einrichtung von Berufsin-
tegrationsvorklassen und -klas-
sen für berufsschulpflichtige
Asylbewerber sowie unbeglei-
tete Minderjährige und einer
Berufsvorbereitungsklasse im
Schuljahr 2019/20 an der Be-
rufsschule. Geändert werden
sollen die Kulturförderrichtli-
nien des Landkreises . − bb

Kreisräte tagen
in der vhs

Regen. Glücklich derjenige,
der gestern um die Mittagszeit
so ein oder zwei Stunden Zeit
gehabt hat, um draußen zu
sein. An diesem Herbsttag, der
die herbstlich klare Luft und
die kräftigen Farben kombi-
niert hat mit spätsommerli-
cher Wärme. 25,4 Grad hat die
Meteomedia-Wetterstation im
vhs-Garten gestern Nachmit-
tag um 15 Uhr registriert, und
damit ganz offiziell bestätigt,
dass Regen am 14. Oktober
noch einen Sommertag erle-
ben durfte.

Besonders farbenprächtig
zeigt sich in diesen Tagen die
Kurpark-Insel. Im Rondell blü-
hen noch einige Sommerblu-
men, die Hortensie schmückt
sich mit den getrockneten Blü-
ten. Exotische Pflanzen stehen
bei der Kneipp-Anlage, zwei
Ginkgo-Bäume. Ihnen verleiht
die Nachmittagssonne einen
Gold-Anstrich. Die erst vor we-
nigen Jahren gepflanzten Bäu-
me können eine Höhe von bis
zu 40 Meter erreichen und bis
zu 1000 Jahre alt werden. Mag
sein, dass die Bäume in 1000
Jahren noch auf der Kurpark-
Insel stehen, sie sind kaum an-
fällig für Krankheiten, Viren,
Bakterien oder Pilze.

Der Wetterbericht ver-
spricht für die nächsten Tage
noch die eine oder andere Son-
nenstunde und schöne
Herbsttage. Nur temperatur-
mäßig war der gestrige Mon-
tag wohl der Oktober-Spitzen-
tag, weitere Sommertage mit
Höchsttemperaturen von
mehr als 25 Grad sind nicht
vorhergesagt. − luk

Der sommerliche Oktobertag
Wetterstation registriert Höchsttemperatur von 25,4 Grad

Regen. Wegen Fälschung be-
weiserheblicher Daten ermit-
telt die Regener Polizei. Ein bis-
lang Unbekannter eröffnete auf
einer Internet-Dating-Platt-
form ein „Fake-Profil“ unter wi-
derrechtlicher Benutzung von
Lichtbildern eines 22-Jährigen.
Auch dessen Spitzname wurde
verwendet. Anschließend nutz-
te der Unbekannte sein Profil,
indem er andere Nutzer kon-
taktierte. − bb

Fälschung auf
Dating-Plattform

2500Hektar Wiesenfläche haben
Maikäfer-Engerlinge in den

Landkreisen Freyung-Grafenau und Pas-
sau zerstört. Landwirtschaftsexperten be-
fürchten, dass die Schädlinge auch im
Landkreis Regen zunehmen werden.

− Bericht unten

ZAHL DES TAGES

Regen. Die Gefahr schlummert
unter vielen Wiesen im Erdreich,
davon ist Markus Niedermeier
überzeugt. Das Thema Engerlinge
hat den Pflanzenbauberater des
Regener Landwirtschaftsamts
heuer vor allem im Landkreis
Freyung-Grafenau umgetrieben.
2500 Hektar Wiesenflächen sind
dort geschädigt, in Schwärmen
flogen die Maikäfer. Jetzt im
Herbst wandern die Schädlinge in
tiefere Erdschichten, die Landwir-
te haben erst einmal Ruhe. Aber
auch im Landkreis Regen rechnet
Niedermeier für die kommenden
Jahre mit vermehrten Problemen.

Trockene, magere, extensiv be-
wirtschaftete Wiesen, meist süd-
seitig, oft sandig – sie bieten den
Engerlingen die besten Bedingun-
gen. „Da kommt der Schädling
besser rein als in schwere, feuchte
Böden.“ Bevor sie sich zu Maikä-
fern entwickeln, ernähren sich die
bis zu 250 Engerlinge pro Qua-
dratmeter von den Graswurzeln –
und bringen die Grasnarbe groß-
flächig zum Absterben. Oft wird

Die Wiese als Sanierungsfall
Schäden durch Engerlinge hielten sich 2019 im Landkreis noch in Grenzen – Experten mahnen aber zur Wachsamkeit

die braune Verfärbung erst ein-
mal als Trockenheits-Schaden ge-
deutet. Erst wenn sich der Rasen

wie in Teppich abheben lässt und
darunter die Schädlinge sichtbar
werden, ist die Misere offenkun-

dig. „Dementsprechend trifft es
oft KulaP- oder Vertragsnatur-
schutzflächen“, sagt Niedermeier,
„dichte, vitale, intensiv bewirt-
schaftete Wiesen sind weniger ge-
fährdet.“

Die warmen, trockenen Früh-
jahre der letzten Zeit sieht Nieder-
meier als wesentliche Ursache für
das Problem an. Dementspre-
chend sieht er keine Entspan-
nung: „Vor 15 Jahren war die Situ-
ation im unteren Bayerischen
Wald so wie jetzt im Landkreis Re-
gen“. Noch treten hier die Schäd-
linge nur vereinzelt auf: 2018 wa-
ren Flächen in Böbrach und in Bo-
denmais betroffen, 2019 in Pirka
und in Prackenbach. Dass nicht
nur Bauern zu den Leidtragenden
gehören, zeigt der Schulsport-
platz in Patersdorf. Hier wurde
Mitte August eine scheinbar ver-
trocknete Zone genauer unter die
Lupe genommen – auch hier ka-
men Engerlinge zum Vorschein.
7000 Euro hat sich die Gemeinde
eine Firma aus Furth im Wald kos-
ten, die den Platz sanierte.

Wie kommt man dem Schäd-
ling bei? Dazu hat das AELF Deg-
gendorf einen Praxisversuch
unternommen und mehrere Be-
kämpfungsmethoden verglichen.
„Eine chemische Bekämpfung ist
fast unmöglich, an die Engerlinge
im Boden kommt man kaum he-
ran“, sagt Markus Niedermeier.
Als beste Methode hat sich das
zweimalige mechanische Abfrä-
sen der Wiese bis auf zehn Zenti-
meter Tiefe erwiesen – am besten
bei starker Sonneneinstrahlung –
das verträgt der ans Licht beför-
derte Engerling nicht.

„Und sanieren müsste man
eine abgestorbene Fläche ja so-
wieso, der Ertrag ist ohnehin ver-
loren“, sagt Niedermeier. Danach
muss neu angesät werden. Frei-
lich gelten hier bei KuLaP- und
VNP-Flächen besondere Regeln:
Hier darf die Grasnarbe nicht zer-
stört werden, und die Artenvielfalt
muss bei der Sanierung gewahrt
bleiben.

Über den Winter können Nie-
dermeier und die Landwirte
nichts tun außer hoffen: „Ein Jahr
mit ausreichend Niederschlag
wär schon mal gut“, sagt der
Pflanzenbauberater. Wenigstens
ist eine derart rasende Ausbrei-
tung wie etwa beim Borkenkäfer
bei den Engerlingen ausgeschlos-
sen. Sie pflanzen sich im dreijähri-
gen Zyklus fort (Flugjahr, Haupt-
schadensjahr, Käferentwick-
lungsjahr), damit dauert es mit
der Vermehrung. „Und der Mai-
käfer gilt als schlechter Flieger“,
sagt Niedermeier, eine Ausbrei-
tung über weitere Entfernungen
ist ihm nicht zuzutrauen. „Trotz-
dem ist es wie beim Borkenkäfer:
Alle müssen mitmachen, um die
Ausbreitung zu verhindern“,
mahnt Markus Niedermeier.
Noch bis in den Herbst hinein
können geschädigte Flächen ge-
fräst werden. Und vitale, dichte
Grünlandflächen verderben dem
Schädling den Appetit. − jf

Sie knospen noch, die Rosen im Rondell des Kurparks – und ver-

breiten noch ein wenig Sommergefühle. − Fotos: Lukaschik

Wenn sich der Regen am Kurpark-Wehr leicht bewegt, bekommt

das Spiegelbild der Stadtpfarrkirche etwas Impressionistisches.

Die Glaskristalle am Kurpark-Brunnen, ein Werk von Siegfried

Schriml, glitzern mit der Sonne um dieWette.

Golden strahlen die beiden

Ginkgo-Bäume.

Am Patersdorfer Sportplatz: Landwirtschaftsrat a.D. Xaver Seidl (v.l.),

Schulleiterin Bianca Dirmaier und Bürgermeister Willi Dietl besichtigten

Mitte August die Schäden, die die Engerlinge angerichtet hatten. Mittler-

weile wurde der Platz abgefräst und neu angesät.

− Foto: Archiv Herbert Fuchs
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